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KARL WELZ

DIE TAUBEN DER APHRODITE

Uralte Handelswege führen seit dem Beginn der menschlichen Entwicklung auf dem

Seewege zu günstigen Handelszentren, wie z. B. nach Korinth und Byzanz. Sie treffen
dort zusammen und sehneitlen sich mit Wegen über Land. Brennpunkte des Austausches
der Rassen und Kulturen entstehen. Die Namen Korinth, Mykene, Kythera sind
vorgriechisch. Dem entspricht die Herkunft der allesbezwingenden Gottheit Aphrodite, die
in zahlreichen Städten verehrt wurde. Wir wissen nicht, wo ihr Ursprung zu suchen ist.
Nach griechischer Auffassung (Hesiod und Plato) heißt sie die Schaumgeborene, aus
dem Schaum (âtppoç) des Meeres. Ein berühmtes Bild des Apelles stellte die aus dem
Meer auftauchende Aphrodite (Anadyomene) dar. Ihre Kultstätten sind überall verbreitet.
Ihr Sohn ist Eros, unbezwinglich im Kampf (epiuç, àvÌKUTe uâxav: Sophokles. Antigone).
Einen berühmten Tempel hatte Aphrodite z. B. in Sikyon, westlich von Korinth. In
Korinth selbst standen Hunderte von Hierodulen in dem heiligen Bezirk der Göttin den
Fremden zur Verfügung. Die Tauben als heilige Tiere der Aphrodite sind zahlreich auf
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